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Mobile elektrische Radiatoren bestehen aus einem hohlen Blech-
gehäuse, das die Heizelemente und den Wärmespeicher in Form 
von Wasser oder Öl enthält. Die Wärmeabgabe erfolgt vorwiegend 
durch Wärmeabstrahlung. Die Heizung schaltet dann ein, wenn 
die Temperatur des Wärmespeichers unter einen vorgegebenen 
Wert abgekühlt ist. 
 
Die gesundheitlichen Auswirkungen bei langfristiger Belastung durch niederfrequente Magnetfelder 
sind noch mit Unsicherheiten behaftet. Kurzfristige Auswirkungen von niederfrequenter Strahlung von 
elektrischen Radiatoren sind keine zu erwarten. 
 
Wenn Sie die durch Radiatoren verursachten Magnetfelder trotzdem verringern möchten, können Sie 
dies mit folgenden Tipps tun: 
 

 
 Halten Sie einen Abstand von 30 cm zwischen lang besetzten Arbeits-, Aufenthalts- oder 

Schlafplätzen und einem elektrischen Radiator ein. 
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1 Technische Daten 

Spannung: 230 V / 400 V 
Leistung:  1000 - 2000 W 

Frequenz: 50 Hz 
 
Radiatoren bestehen aus Blechformteilen mit guter Wärmeleitung. Sie sind so aufgebaut, dass für die 
Wärmeabstrahlung eine grosse Oberfläche zur Verfügung steht. Die stabförmige Heizung enthält ei-
nen Heizdraht, der sich als Folge des elektrischen Widerstandes, den er dem Strom entgegensetzt, 
erwärmt. Das in den Radiatoren vorhandene Wasser oder Öl speichert die erzeugte Wärme.  
 
Die niederfrequenten Magnetfelder von Radiatoren werden durch den Strom verursacht, der durch 
den Heizdraht fliesst.  
 

2 Expositionen durch niederfrequente Magnetfel-
der 

 
Die niederfrequenten Magnetfelder von zwei Radiatoren wurden in einer vom BAG finanzierten Studie 
bestimmt. Die Messungen erfolgten in einer Höhe von 50 cm ab Boden, die Distanzen zwischen 
Messgerät und der Heizung betrugen zwischen 20 und 100 cm.  
 
Die Abstandsabhängigkeit der Magnetfelder eines dieser Radiatoren ist in Figur 1 dargestellt. Die 
Magnetfelder nehmen auf allen Seiten des Gerätes schnell ab und sind im Abstand von 30-50 cm ver-
nachlässigbar. 

Figur 1 Abstandsabhängigkeit von niederfrequenten Magnetfeldern um einen Radiatoren, Messung 50 cm über Boden. Die 

Messungen wurden seitlich, hinten und vorne des Gerätes durchgeführt. 
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3 Gesundheitliche Auswirkungen 
Niederfrequente Magnetfelder können den menschlichen Körper durchdringen und in ihm elektrische 
Ströme hervorrufen. Wenn diese Ströme einen bestimmten Wert überschreiten, kann eine unmittel-
bare Erregung des Zentralnervensystems auftreten. Die europäischen Grenzwerte für Magnetfelder 
deshalb so festgelegt, dass die Ströme diesen Wert mindestens 50mal unterschreiten [1] . Die Mag-
netfelder von Radiatoren sind mit maximal 0,8 μT viel kleiner als der Grenzwert von 100 μT. 
 
Die internationale Krebsagentur (IARC) hat im Jahre 2002 statische und niederfrequente Magnetfelder 
als möglicherweise krebserregend (Gruppe 2B) eingestuft [2]. Dies aufgrund von epidemiologischen 
Studien, die darauf hindeuten, dass langfristige und dauerhafte Magnetfeldbelastungen im Niedrigdo-
sisbereich von 1 μT oder sogar noch darunter (< 0,4 μT) das Risiko erhöhen könnten an Alzheimer-
Demenz [3,4] oder an Kinderleukämie [5,6] zu erkranken. Magnetfelder ab einer Stärke von 0,4 μT tre-
ten bei Radiatoren bis zu einem Abstand von 30 cm zu den Geräten auf. Mit dem Einhalten dieses Ab-
standes kann das eventuell vorhandene Risiko beseitigt werden. 
 

4 Rechtliche Regelung 
Elektrische Radiatoren gelten als Niederspannungserzeugnisse, die in der Schweiz in der Verordnung 
über elektrische Niederspannungserzeugnisse [7] geregelt sind. Diese Verordnung schreibt vor, dass 
Niederspannungserzeugnisse bei sachgemässer und möglichst auch bei voraussehbarer unsachge-
mässer Verwendung sowie in voraussehbaren Störfällen weder Personen noch Sachen gefährden 
dürfen. Niederspannungserzeugnisse dürfen nur dann in Verkehr gebracht werden, wenn sie den 
grundlegenden Anforderungen an die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der europäischen (EG)-
Niederspannungsrichtlinie entsprechen. 
 
Hersteller von Niederspannungserzeugnissen müssen zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens eines 
Produktes eine Konformitätserklärung bereithalten, welche die Übereinstimmung des Produktes mit 
den grundlegenden Anforderungen bestätigt. Die grundlegenden Anforderungen für einzelne Produkte 
sind in technischen Normen konkretisiert, für elektromagnetische Felder von Radiatoren wird die Norm 
SN EN 62233 [8] herangezogen. Die entsprechenden Konformitätskriterien entsprechen den Grenz-
wertempfehlungen der EU [1]. 
 
Der Hersteller ist selber dafür verantwortlich, dass sein Gerät den Konformitätskriterien entspricht, es 
gibt in der Schweiz keine umfassende Marktkontrolle. Das Einhalten der Vorschriften wird durch das 
schweizerische Starkstrominspektorat (www.esti.admin.ch) mit nachträglichen Stichproben auf dem 
Markt kontrolliert. 
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